
———————In Bohmen wurde Mathias erst im J.i6nzum
Konige gekront Kaiser Rudolph I. starb im folgeaden
Jahre und Mathias wurde aleich einstinmig auch zum
Kaiser gewahlt
Mathias war ohne Leibeserben ; er nahm daher den

Erzherzog Ferdinand aus Stey mark, eigen Söhn Karls,
des Bruders seines Vaters an Kindes Statt an und
ließ ihn als Thronsolger in Bohmen kronen, worauf die
ser auch gleich in Mahren die Huldigung annahm

InBohmen fingen indesfen die Protestanten Unruhen
1618. ind Gewaltthatigkeiten an, die bald in tnn schrecklichen

Krieg ausbrachen, welcher durch volle 30 Jahre dauerte
Konig Ferdinand 1I. Aboth sich erglbenß an

Freyheiten des Landes zu bestatigen. Di Protestanten
bewarben sich um Unterstußung von ihren Glaubensgenossen
aus Huhgarn, Osterreich, Schlefien, aus ber Lausitz
und aus Mahren; sie sammelten selbst nen Haufen Kriegs
volk bnd bestimmten den Grafen von Thurn zum Ober—
Befehlshaber, welcher sogleich vor Zuaym ruckte und den
Wiltenberg besehle den waählshen Soisten PetenSedlnitzky aber wit 1000 Pferden an die 25—versammelten Stande schikte Kaum sahen die ponan
lischen Mahrer dlese Unterstuößung, als sie auch gleich dem
Beyspiele der Bohmen folgtenn Sie beledelen und zwan
gen das gemeine Volk sih an sie auschließen, bemachtigten sich ——a bergesund verban—
Nn sich auf offentlichem Marktplaße wider ihren Konig und
Markgrafen

Es kam zum Kriege Ferdinand hatte die Verthei
digung Mahrens dem Baron Albert von Waldstein
und dem Baron Georg von Nachod üb lassen. Jenet
war Befehlshaber des Fußbolkes dleser der Reitereh Um
ihren Plan recht sicher aussufuhren vereinigten sie sih noch
mit Dampier einem osterreichischen Heerfuhrer Allein
als sie gegen Sein anckten, erklarten vlele von der
Relterey daß sie fur ncht aber wider di BStinde zu
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